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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrÜckungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.
Mittwoch , den 10. April 1901. Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10

ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. 35.

Tagesneuigkeiten.
— In Liebenzell brannte in der Nacht

vom Ostersonntag auf Montag die zweistöckige
Scheuer des Fuhrmanns Keppler  nieder . Als
der Brandstiftung verdächtig wurde der Sohn des
Besitzers eingezogen.

Neuenbürg,  7 . April . Infolge heftigen
Regens während der letzten Nacht und des Schmelzens
der auf den Höhen lagernden Schneemassen trat
die Enz aus ihrem Bett und überschwemmte
beim Postamt die Hauptstraße , so daß heute früh
ein Notsteg errichtet werden mußte . Im Laufe
des Nachmittags begann das Wasser wieder zu fallen.

Bei Pfäffingen  OA . Herrenberg hat
am 3 . ds . Mts . in einem Steinbruch der 22 Jahre
alte Bauer Karl Höckh aus Pfäffingen den Tag¬
löhner Reinhold Nagel aus Unterjesingen , mit dem
er grundlos Händel angefangen hatte , mit einer
Haue dermaßen auf den Kopf geschlagen , daß der
Schädel zersprang , der Verletzte bewußtlos nieder¬
ste! und alsbald in die chirurgische Klinik nach
Tübingen verbracht werden mußte , wo er seinem
Ende entgegensieht . Der Thäter wurde verhaftet.

Böblingen,  7 . April . Am Samstag nach¬
mittag gingen 2 Handwerksburschen von hier nach
Vaihingen . Etwa 3 Kilom . von hier setzten sie zu
beiden Seiten der Straße den Sindelfinger Stadt¬
wald in Brand . Wäre nicht zufällig ein Tele¬
grafenarbeiter gekommen , der mit Hilfe des unweit
arbeitenden Straßenwarts und einiger Holzmacher
den Brand sofort gelöscht hätte , so wäre unzweifel¬
haft ein großer Waldbrand  entstanden , dem
eine große Strecke des schönsten Waldes zum Opfer
gefallen wäre . Der Landjäger in Vaihingen , tele¬
fonisch verständigt , verhaftete die beiden Burschen
ans der Straße . Zuerst wollten sie leugnen , als
aber der hies . Landjäger dazu kam , gestand wenig¬
stens der eine . Sie sehen nun ihrer Strafe ent¬
gegen.

Hohenheim,  8 . April . Am Samstag 6.
April erhielten wir den Besuch von 3 Professoren
und 30 Studierenden der höheren landwirtschaftl.
Schule in Grignon in Frankreich , die auf einer
Jnstruktionsreise durch Süddeutschland begriffen
waren . Mit großem Interesse nahmen sowohl die
Professoren als auch die Studierenden Einsicht von
den zahlreichen und vielseitigen Einrichtungen der
Akademie und der Gutswirtschaft . Interessant war
die rückhaltlose Aeußerung , daß Hohenheim , nach
dessen Muster Grignon 1827 organisiert wurde , die
Tochteranstalt fast in jeder Hinsicht wesentlich über¬
holt habe . Mit dem Ausdruck lebhaften Dankes
schieden die Besucher , um noch das K. Privatgestüt
Weil zu besichtigen.

Honau,  4 . April . Für das Lorenzsche
Festspiel „Lichtenstein " haben sich eine große An¬
zahl von Darstellern angeboten , und zwar sind alle
Gemeinden des oberen Thales in Reutlingen zahl¬
reich vertreten . Der Leiter Lorenz Mt zur Zeit
Leseproben ab , um die geeignete Auswahl treffen
zu können . Auch die Zeichnung von Garantie¬
scheinen nimmt einen günstigen Fortgang . Das
Spiel wird etwa 150 Personen auf der Bühne
vereinigen . Die in dem Spiel auftretenden Bürger
und Bauern von Pfullingen , Engstingen rc. werden
auch von Angehörigen dieser Gemeinden dargcstellt
werden . Die Hauptrollen werden meist doppelt,
mehrere dreifach besetzt. Im Laufe des Sommers
sind 10 bis 12 Aufführungen geplant , an jedem der
beiden Pfingstfeiertage event . zwei Aufführungen.

Hoheneck  a . N . , 8 . April . Infolge der
heftigen Regengüsse der letzten Tage ist der Neckar
stark angeschwollen und an verschiedenen Stellen
über seine Ufer getreten ; er überflutet  weithin
das Thal und führt eine Unmasse Holz (Baum¬
stämme rc.) mit sich.

Hall,  8 . April . Gestern nachmittag zog
ein schweres , zum Teil mit Hagel  verbundenes

Gewitter  über unser Thal . Infolge der an¬
haltenden Regengüsse ist der Kocher bedeutend
gestiegen und füllt sein Bett bereits bis zum Rand
an ; an manchen Stellen ist er schon über seine
Ufer getreten.

Friedrichshafen,  6 . April . Schloßober¬
gärtner Rieger  erlag vor wenigen Tagen einer
Blutvergiftung , nachdem ihm zuvor der linke Arm
abgcnommen worden war . Rieger war 36 Jahre
im k. Schloßgarten beschäftigt . Tie Blutvergiftung
hatte er sich durch Verletzung der Hand an einem
Nagel zugezogcn . Ter König ließ den Hinterblie¬
benen seine Teilnahme aussprechen . Von der k.
Bau - und Gartendircktion wurde ein Kranz am
Grabe niedergelegt.

Vom Bodensee,  8 . April . Manches
Reisevorhaben ist durch die regnerische Witterung
während der letzten Feiertage vereitelt worden;
dennoch haben manche , von unwiderstehlicher Reise¬
lust getrieben , sich an den Bodensee begeben , um
daselbst fröhliche Ostern zu verleben , ihre Erwar¬
tungen sind aber buchstäblich zu Wasser geworden.
Am Karfreitag und Ostersonntag regnete cs beinahe
unausgesetzt , so daß der See in dieser Zeit nahezu
um V» Meter gestiegen ist . Der See ist weithin
durch die erdigen Massen , welche die hochgehenden
Zuflüsse mit sich führen , schmuzig gefärbt . Am
nördlichen Ufer des Bodensees von der württ .-bayr.
Grenze an aufwärts schwimmt Triftholz in großen
Massen , das von der unerwartet rasch angeschwol¬
lenen Bregenzer Ach aus dem Bregenzer Wald ge¬
bracht wurde . Am Ostermontag früh mußte die Ein¬
fahrt zum Lindauer Seehafen , die durch große schwim¬
mende Holzblöcke versperrt war , freigemacht werden.
Die Mündung der Bregenzer Ach ist mit Schutz¬
vorrichtungen versehen , um das aus dem Hinterland
kommende Floßholz zurückzuhalten . Diesmal war
aber der Andrang der Wassermassen so gewaltig und
die Menge des Holzes so groß , daß die starken Wider¬
stände sich als unzureichend erwiesen . (Schw . Ni .)

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
Mein Liebchen sah mich an , als wollte es sagen , „was kannst du nun noch

weiter wünschen ?"
Inzwischen hatte der Koch die Aufnahme der Vorräte beendet und aus

seinem Bericht konnte ich soviel zu meiner Beruhigung entnehmen , daß wir bei
sparsamer Einteilung für sechs Wochen zu leben hatten.

Es gab nun nichts mehr zu thun bis die Mannschaft zurückkehrte. Ich
war sehr ungeduldig fortzukommen und ging auf Deck um sie zu erwarten.
Hoffentlich hielt sich der Bootsmann nicht länger als nötig auf . Der Wind war
stärker geworden ; es bließ eine ganz hübsche Brise . Ich holte Stühle aus der
Kajüte und machte für Tante und Nichte bequeme Plätze zurecht . Der Morgen
verging , der Nachmittag kam, doch die Zeit »erging uns schnell in lebhaftem Ge¬
plauder . Natürlich bildeten die Boote dabei ein Hauptthem «.

„Mein Gott ! Was mag nur aus allen geworden sein ?" seufzte Tante
Damaris . „Die arme Mrs . Grant und ihre Tochter , die Frauen und Kinder
der Zwischendeckoaffagiere , der gute Thompson ! sollten sie denn alle umgekommen
sein ? Es ist doch ein schrecklicher Gedanke !"

„Ja , ich weiß auch nicht, was ich denken soll. Dieses völlige Verschwinden

ist ein wahres Rätsel . Gebe Gott , daß es sich befriedigend löst . Ich hoffe immer
noch auf die Amsterdam -Insel und will deshalb zunächst dorthin steuern . Irgend
eines der Boote hat doch vielleicht dieses Eiland erreicht . — Jetzt wünschie ich
aber wirklich die Leute kämen . Die Brise ist derart , daß es schade um jeden
Moment ist, den man versäumt ."

Indem ich so sprach, wandte ich mich nach der Insel , und das erste,
worauf mein Blick traf , war die Gig , welche eben aus der Einfahrt heraus ge¬
rudert kam.

Das Boot ging tief , viel tiefer als das Gewicht der sieben Männer es
niederzudrücken vermocht hätte . Die Ruder glänzten im Sonnenschein , und er¬
freut über die endliche Aussicht fortzukommen , sprang ich auf die Schanze , schwenkte
meinen Hut und rief : „Hall » ! Immer fest in die Riemen gelegt , Jungens , daß
die Rojeklampen springen ! Was bringt ihr denn Gutes ?"

„Vier Ziegen , Krabben und Schaltiere !"
Die Gig trieb längsseit , und es war ein Vergnügen hineinzublicken . Auf

dem Boden wimmelte es von Krabben , zum Teil von wunderbarer Größe , und
Schaltiere verschiedener Gattungen , wie Bachkrebse , Trompetenschnecken oder etwas
Aehnliches krochen zwischen Teller - und Strahlmvfchrlrr umher . Obenauf lagen
vier tote Ziegen , magere Tiere mit langen Bärten und Hörnern . Zwei Leute
blieben in der Gig , die andern kletterten über die Seite . Dann wurden die
Ziegen heraufgeholt , Zuber und Fässer herbeigeschafft und Eimer in die Gig
gereicht, welche mit Krabben und Schaltieren gefüllt , heraufgezogen und in die
Fässer geleert wurden.



wie durch ein Wunder vor demselben Schicksal
bewahrt blieben . In der Kirche , die voll von
Gläubigen war , entstand eine gewaltige Panik,
bei der viele Personen verletzt wurden . Da der bau¬
fällige Glockenturm auf die Kirchenkuppel und die
umliegenden Häuser niederzustürzen droht , ordnete
die Polizei die Schließung der Kirche und die
Räumung der benachbarten Häuser an.

Paris,  6 . April . Der Matin veröffentlicht
ein langes Interview  seines Spczial -Corre-
spondenten mit dem Präsidenten Krüger.
Letzterer erklärte , die Engländer müßten blind sein,
wenn sie nicht erkennten , daß ohne Unabhängigkeit
eine Waffenstreckung der Buren nicht möglich sei.
Wir sind bereit , so sagte Krüger , die größten Con-
cessionen zur Erlangung der Unabhängigkeit zu
machen . Tie Buren können den Krieg ans unab¬
sehbare Zeit fortsetzen.

Marseille,  8 . April . Die Quais - und
Dockarbeiter beschlossen , den Streik aufzu¬
geben  und die Arbeit am Dienstag wieder auf¬
zunehmen.

London,  6 . April . Daily Telegraph be¬
richtet aus Sidney : Die deutschen Kiregsschiffe
Hansen und Kormoran werden an den Festlichkeiten
anläßlich des Jubiläums der australischen Födera¬
tion teilnehmen . Rußland und die Vereinigten
Staaten entsenden ebenfalls ein Kriegsschiff.

London,  6 . April . Aus Kapstadt wird
gemeldet : Die Buren conccntrieren sich stark bei
den Zautpansbergen . Vier Kommandos unter
Dewet , Delarey , Herzog und Veyer haben den
Auftrag erhalten , die englischen Truppen zu be¬
lästigen und die Eisenbahn zu zerstören.

London,  8 . April . Die Times meldet
aus Kapstadt : Die Buren  haben am 6 . April
20 Meilen nördlich von Aberdeen eine Abteilung
englischer Reiterei gefangen  genommen.
— Wie das gleiche Blatt aus Kronstadt meldet,
steht nunmehr fest , daß sich Botha und Dewet
vereinigt  haben.

London,  8 . April . ' Aus Kronstadt wird
gemeldet : Die im Norden des Oranje -Freistaates
sich aufhaltendcn Buren legen eine große Thätigkeit
an den Tag . Die Eisenbahn wurde an drei ver¬
schiedenen Stellen von ihnen zerstört . Mehrere
kleinere Gefechte haben stattgefunden , deren Ergeb¬
nis noch nicht bekannt ist.

London,  8 . April . Das Kriegsamt ver¬
öffentlicht folgende Verlustliste vom 6 . April : 6
Tote , 23 Verwundete , 14 Vermißte und 23 an
Krankheiten Verstorbene . Nach England wurden
zurückgesandt 27 Offiziere und 488 Mann . Nach
Neu -Seeland sind 57 Offiziere und 291 Mann
zurückgekehrt.

Petersburg,  6 . April . In den Gou¬
vernements Charkow und Jekaterinoslaw herrscht
eine Geschäftskrisis . Viele Fabriken feiern und
200 000 Arbeiter sind brotlos.

Die WLrrsrr irr Chms»
Petersburg,  8 . April . Wie offiziös

verlautet , wurde den russischen Bertetern im Aus¬
lände am 3 . ds . Mts . aufgetragen , den Negierungen,
bei welchen sie beglaubigt sind , folgende Mitteilung
zu machen : Da aus den erhaltenen Nachrichten
hervorgeht , daß bei den gegebenen Umständen ein
besonderes Abkommen in Angelegenheit der Mand¬
schurei dem chinesischen Reiche hervorragende Schwie¬
rigkeiten bereitet , so besteht Rußland keineswegs
auf dem Abschluß eines solchen Abkommens . Ruß¬
land verzichtet seinerseits auf alle etwaigen Unter¬
handlungen über diesen Gegenstand , indem es stets
seinem ursprünglichen , schon wiederholt veröffent¬
lichten Programm treu bleibt und den weiteren
Gang der Ereignisse ruhig abwartet.

London,  9 . April . Der Standard meldet
aus Schanghai  8 . April : Der Präsident in der
Finanzverwaltung der Mandschurei Tsch inghcin,
der sich gegenwärtig auf dem Wege nach Singanfu
befindet , führt eine allgemeine Bittschrift Pekings
mit sich, worin der Kaiser gebeten wird , nach
Peking zurückzukehren,  um im Verein mit
den Mächten den Frieden  wiederherzustellen.

Peking,  8 . April . Mitteilungen zufolge,
die Li -Hung -Tschang und Tsching erhielten , ist der
Hof durch den Ausbruch des von Tungfuhsiang
geleiteten Aufstandes  in den Provinzen der
Mongolei und Scheust ernstlich beunruhigt . Den
letzten Berichten zufolge steht Tungfuhsiang an der
Spitze von 11000 gutgeschnlten Truppen . Er be¬
findet sich 150 Meilen von Singanfu . ,

Derrnischtes.
— In der Paulskirchc zu Augsburg

trug sich am Samstag abend bei der Auferstehungs-
feicr das erschütternde Ereignis zu , daß der amtie¬
rende Geistliche , Pfarrer Simon Müller,
während er predigte , vom Schlage getroffen wurde
und entseelt  zu Boden sank.

— In den D a m p fm ü h l e n w e r k e n
von A . Oppenheimer u . Co . in Hamb  u r g
brach am Ostersonntag mittag ein großes Scha¬
denfeuer  aus . Bei den Löscharbeiten fand ein
Feuerwehrmann den Tod durch Ersticken ; ferner
erlitt ein Oberfeucrwchrmann eine schwere Rauch¬
vergiftung , an der er inzwischen gestorben ist ; zwei
Feuerwehrleute erlitten Verletzungen . Die Ge¬
bäude sind vollständig zerstört;  die
Ursache des Brandes war bisher nicht zu ermitteln.

HleLlameLeil.

und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt.
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u . farbiger
„Henneberg -Seide " von 85 ' -4 bis 18 -65 p . Meter.
6, tt»N!>sborg, Seitiev-ksULait st. ii. L. lio3.) Tülivk.

Hechingeu,  4 . April . Am heutigen Grün¬
donnerstag fand hier das sogenannte Apostel¬
mahl  statt , bei welchem nach dem vormittägigen
Hauptgottesdienst 12 arme Männer und ebcnsoviele
Franen auf fürstliche Kosten gespeist und bewirtet
wurden . Sämtliche von dem Mahl , das natürlich
aus lauter sog . Fastenspeisen besteht , übrigbleibenden
Reste , wie auch Bestecke und Eßgeschirre dürfen die
Teilnehmer mit nach Hause nehmen , außerdem
werden sie noch mit einem Geldgeschenk (je 2
05 --.) erfreut . Die Bedienung geschieht durch die
katholische Geistlichkeit , sowie fürstliche und städtische
Beamten und ihre Damen.

Berlin,  6 . April . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus Genf:  Gestern Abend fand eine große
Protcstversammlung statt , um gegen die Auslieferung
des Anarchisten Jaffei durch die schweizerischen Be¬
hörden an Italien Einspruch zu erheben . Nachdem
der Redacteur des Anarchistenblattes Reveille und
ein anderer Redner gesprochen hatten , nahm die
Versammlung einstimmig eine Resolution an , in
welcher zunächst gegen jene Auslieferung protestirt,
dann aber auch die Abschaffung der politischen Polizei
und der Bundesanwaltschaft gefordert und der
Sympathie der Versammlung für die russischen
Studenten Ausdruck gegeben wird . Nach der Ver¬
sammlung zogen die Manifestanten vor das russische
Konsulat , rissen das russische Reichswappen her¬
unter und zertraten es . Sodann zogen sie vor
das italienische Konsulat , wo sie von Gendarmerie
erwartet wruchen . Sie bewarfen die Gendarmen
mit Steinen . ' Schließlich zogen die Demonstranten
vor die Privatwohnung des italienischen Konsuls
und brachten dort Pereatrufe aus.

Basel , 6 . April . Ein sensationeller Todes¬
fall  bildet gegenwärtig das Stadtgespräch . In
der Narkose  beim Zahnarzt verschied gestern
abend Frau Ros . Kalten meyer,  gesch . Sieg¬
mund , Tochter von Oberst Kaltenmeyer . Es sollte
eine zahnärztliche Operation stattfinden . Der Zahn¬
arzt vr . weä . Schultheß,  der zugleich Direktor
unserer zahnärzlichen Poliklinik ist , hatte zu dem
Akte den Professor der Medizin Tr . E . Hagen-
bach - Burkhardt  senior zugezogen , der schon
viele Hundert Narkosen vorgenommen hat und als
einer unserer besten Acrzte gilt . Beide zusammen
hatten schon vor einigen Wochen Frau Kaltenmeyer
in Narkose operiert . Wider alles Erwarten ver¬
schied die Frau schon in den ersten Atemzügen bei
der Narkose . Wie verlautet , war sie dem Mor¬
phiumgenuß ergeben , was den Todesfall erklären
kann . Tie beiden genannten Aerzte stehen hier
in hohem Ansehen . (Pf . B .)

Zürich,  6 . April . Im Jungsrauen -Tunnel
fand gestern eine heftige Dynamit -Explosion statt,
bei der zwei Arbeiter getötet wurden.

Neapel,  5 . April . Beim Läuten der
großen Glocke der Apostelkirche,  wozu 8
Glöckner notwendig sind , brach die Achse. Tie
Glocke stürzte , sämtliche Böden des Turmes durch¬
schlagend , in die Tiefe und zerschmetterte einen
Glöckner in schauerlicher Weise , während die Anderen

„Haben Sie auch den Rest unseres Proviants eingebracht ?" fragte ich
Schilling.

„Gewiß , Sir ."
„Na , dann wäre ja alles so weit fertig . Es ist jetzt ein Viertel auf Zwei;

lasten Sie die Gig aufhissen und dann schicken Sie die Mannschaft sofort zum
Mittagesten . Sie soll sich damit aber beeilen . In einer halben Stunde lichten
wir die Anker . Vor Dunkelwerden müssen wir noch die Amsterdam -Insel an-
laufen . um zu sehen, ob Leute vom ,Strathmore ' dort sind !"

Während ich mit den beiden Damen auf Deck Mittag aß , wurde unsere
gute Stimmung noch erhöht durch das mustiere Gelächter , welches aus dem Deck¬
haus zu uns herüberklang . Hierdurch erst kam mir die Wirklichkeit , wieder
Planken unter mir zu haben , und die Gewißheit unseter Erlösung zum vollen
Bewußtsein , und als ich plötzlich gar die schrillen Töne der Bootsmannspfeife
,alle Mann auf Deck' rufen hörte , da sprang ich, den alten Seemann in mir
fühlend , auf . „Alles klar zum Ankerlichten !" gab ich jetzt mein erstes Kommando,
mit einer Stimme , die mich unwillkürlich selbst elektrisierte . Im Nu stand die
Mannschaft an dem Bratspill , und die Topsgasten enterten in die Marsen.

„Licht ' Anker ! " donnerte jetzt der Bootsmann . — Die Ankerkette klirrte,
und Schlag um Schlag wand sie sich um das Spill , unter einem Chorgesang,
welcher hundert Echos auf der Insel weckte.

„Anker auf und nieder !" kam es dann von dem auf Back postierten Mann,
als der Anker auf war und vor der Klüse stand , und : „Segel los !" folgte
mein Ruf aus voller Kehle . Mit Jubel sprangen die Burschen in die Wanten

und lösten die Beschlagsseisings . Die Segel fielen . Gleichzeitig kamen dix Leute
wieder auf Deck und Schilling führte sie nochmals an den Anker , um diesen
nunmehr mittelst der Takeln an seinen Ort zu bringen und zu vertäuen.

Als dies geschehen war , befahl ich weiter:
„Klüver -, Mars - und Bramsegel setzen ! — Ruder nach Lee !"
Die Hintcrsegel füllten sich. Das alte Faß begann sich zu drehen . Die

Vorraaen wurden umgebraßt . In bauchiger Rundung schwellten bald alle Segel.
Vor dem Bug kräuselte sich das Master . Das Schiff gehorchte dem Ruder und
drehte seinen Schnabel nach Osten.

Gewiß noch niemals seit der Stunde , in welcher die Brigg vom Stapel
gelaufen war , waren auf ihr schneller Segel gesetzt worden . Ich merkte , wie
Tante Damaris mich voller Bewunderung anstarrte , während ich meine Befehle
erteilte , und Florence , neben ihr sitzend, mit stolzem Lächeln meine Bewegungen
verfolgte . In dem Moment , wo der Bug des Schiffes sich von der Insel ab¬
wandte und die Brigg sich unter dem angenehmen Westwind neigte , sprang ich
auf die Reeling , schwenkte meine Mütze und rief ein laut hallendes „Hurra !"
Mein Beispiel fand allgemeine Nachahmung , sogar Tante Damaris stimmte ein,
während Florence ihr Taschentuch schwenkte. Allmählich wurde der einsame
Felsen kleiner und kleiner , ein Vorsprung nach dem andern verschwand . Das
weite blaue Meer lag vor uns , und der alte Hücker wirbelte mit seinem Wetter¬
bug so viel Schaum auf , daß unser Kielwasser auZsah als segelten wir hundert
Meilen in der Stunde.

(Fortsetzung folgt .)
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Verpachtung von Bahnböschungen.
Der Futterertrag der Bahnböschungen von Nagold ausschließlich bis

Bahnhof Calw einschließlich wird , im öffentlichen Aufstreich ans die Dauer
von 10 Jahren neu in Pacht gegeben.

Die Verhandlung findet auf der Bahnstrecke statt und zwar:
Samstag , den 30 . April , von Nagold bis Calw; Beginn vorm.

8 '/^ Uhr bei Nagold und nachmittags Ist» Uhr bei Wildberg;
Ende der Verpachtung auf Bahnhof Calw gegen 4 '/ - Uhr.

Calw , den 9. April 1901.
K. Eiseillmhulmmnlpektion.

Revier Hirsau.

Reifich -B -erLMLs
am Freitag,  den 12 . April,

nachmittags 5 Uhr,
in Oberreichenbach im Gasthaus zum
Hirsch , auS Staatswald Föhrbrunnen
und Schmicrofen 6 Low Nadelreisich,
zu Stallstreu geeignet , geschätzt zu
1900 Wellen.

Ein Teil ist von den Käufern selbst
zu gewinnen durch Abasten des Sturm¬
holzes.

Revier Enzklösterle.

Wegsperre.
Der obere und untere Enzhangweg

ist wegen des Holzanrückens im Kohl¬
berg , Distrikts Kalberwald vom Moos¬
hang bis Nehbrunneu , bis 20 . April
gesperrt.

Hirsau.

ZW MßmlUWMLU
werden nächsten Montag , Sen 15.
S. M ., nachmittags1 Uhr, gegen so-
gleiche Barzahlung folgende Gegen¬
stände versteigert:

L Tafelklavier , 1 polierter Se¬
kretär mit Spiegeleinsatz , 1
polierter Schreibtisch , 2 voll¬
ständige Betten samt Rosch
uns Bettladen , 1 Faß Wein
ca. 306 Ltr.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schlee.

HrwaL-MMgen.
8ts .tr isäsr dsstmäsreu :

LAW LoMkM
NM?

Vsrlobts
6sUv . LselvLLA.

Osrsrs 1801.

Ksiotikn Ku8i6k ' 6 !'

§-iLN8 6 !38d !-6NN6I-
Verlokts.

6sUv . Orsilslieim.

Meine

- TÄLtlMN,
Kolken Md ZirmDst,

WM- Md KMWWgllgMk,
Kiuderkittel und
KmderkleidjjM

bringe in empfehlende Erinnerung.

W . ^ NtKNMLNN,
Biergasse.

Schiveherkäse,
reifen , fetten

Limburger,
echten

Glarner Kräuterkäs
empfiehlt

!s . Wakzkeime,

SesamLuche «,
gemahlen , sind fortwährend ab mei¬
nem hiesigen Lager zu haben.

WiE . Z)i.rrqtst7,
Bähnhöfstraßc.

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate n . s. w.
— Wenige Tropfen genügen . —

Bestens empfohlen von
Udert Coudltor.

Vabetw ^ U8wr ' 6l'

Kal !

Vsrlodts.
0 ^ ^, Ititzliiittsbsussv.

LtuttKsrt.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Gotth . Exner.

Alte MiMkßme
werden zu kaufen gesucht.

Schrift !. Offerte mit Preisangabe
an die Exped . ds . Bl . erbeten.

Hirsau , Villa Waldeck.
Suche auf 1 . Mai ein gewandtes,

braves

Mädchen
für die Sommermonate , gut empfohlen.

Frau Jofephine Wahl.

Ein Waggon neue

AegWter Zwiebel
ist eingetroffen.

A. Kerion.

Ein schönes , guterhaltenes

Kinderwägele
ist zu verkaufen . Wo, ' sagt
die Red . ds . Bl.

10 - 15

Bienenvölker,
Normalmaß , setzt dem Verkauf aus

Johannes Lkienzle,
Althengstett.

Ein noch gut erhaltenes

Mernerwägele
(Federwagen ) , für einen Metzger ge¬
eignet , hat zu verkaufen

Michael Rerer
in Altburg.

MM WML

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Gatte , Vater , Groß - und Urgroßvater

WrchaeL Erchar'dt, Kutscher,
im Alter von 87 Jahren -sanst entschlafen ist.

Beerdigung Mittwoch  nachmittag 2 '/ - Uhr.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Calw , 10. April 1901.

E/eilnehmenden Freunden und Bekannten machen
wir tiefbetrübt die Mitteilung , daß unser lieber Vater

Aarl Hermann, Stistspredigera. D.,
Heute früh 5 Uhr dahier im 86 . Lebensjahr im Glauben

Christum , den er im Leben bezeugt hat , heimge-
gangen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen

G . UooF , Dekan.
Beerdigung Freitag,  12 . April , nachm . 2 Uhr.

Wir bitten , dieses statt jeder besonderen Anzeige entgegennehmen und
Blumenspeuden im Sinne dcS Entschlafenen unterlassen zu wollen.

NercherrgsteLL.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und , Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten , Vaters,
Schwieger - und Großvaters

Ink . Jourd «!!, Mehlhändler,
für die vielen Blumenspeuden , die zahlreiche Begleitung
von hier und auswärts zu seiner lepten Ruhestätte sagt
auf diesem Wege herzlichen Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
die Gattin

Marg. Jomdan.

Gechingen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während der kurzen Krankheit und bei dem
Hinscheiden unseres l . Vaters , Bruders und Schwagers

A. Georg Kraft , Küfer,
für die Blumenspendcn und die zahlreiche Begleitung

--kfi"»4M

LDÄtz » von hier und auswärts zu seiner letzten Ruhestätte,
besonders den hiesigen Veteranen , für den erhebenden
Gesang , für die trostreichen Worte am Grabe , sowie

den Herren Ehrenträgern sei hiemit herzlicher Tank gesagt.
Die ticftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Kraft mit ihrem Sohn Wilhelm.

GksWs -Aujkige und Elupfchluug.
Hiemit erlaube ich mir , «einer verehrlichen Nachbarschaft , sowie einem

werten Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß ich das seither von
Frau Kreh Witwe , Jnselgasse 232 , betriebene

Spezerei-, Wurst- und Kkaschenöiergeschäft
käuflich erworben habe.

Mit der Versicherung , meine werten Kunden mit nur guten Spezerei-
und Wurstwarcn zu bedienen, sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

Hochachtungsvoll

Gotthilf Höneß.
Prima Flaschenbier aus der Brauerei Wulle , Stuttgart , 0,5 Ltr.

12 H,, 0,7 Ltr . 18 H . Bei 10 Flaschen auf Wunsch Lieferung ins Haus.
Ter Obige.



0262«

HotzÄs -MladuW.
Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Donnerstag , den 11. April,
stattfindenden Hochzeitsfeicr in das Gasthausz. Krone  in Liebels-
berg freundlichst einzuladcn.

Christian Ädrion,
Sohn des Friedr. Adrion,  Müllers auf der Glasmühle.

Johanna Steimle,
Tochter des Jak. Steimle,  Kronenwirts in>Liebelsberg.

Wir bitten, dies statt persönlicher Einladung cntgegenzunehmen.

pfehlende Erinnerung

Unterzeichneter bringt sein Lager in allen Gattungen

' aus der Weilderftädter Schuhfabrik in em-

Krnst Käöerle
bei der Post.

RoLLrrü2 .tionLZSLeksnken
empfehlen wir neu eingetroffen eine hübsche Auswahl

Kegen- A8 onnenfcüirme
zu billigst gestellten Preisen höflichst.

C» v8vI »HV. S- eu8 « I»Iv.
Das Ueberziehen von Schirmen wird pünktlich besorgt.

Die besten

Filltttschmdmschmii
für Landwirte sind solche

s) mit leicht verstellbarem patent-pretzdeckel,
wodurch ein Verstopfen des Futters vermiede« wird , sl

n SER' Die mir patentierte Neuerung wunde von der Kgl. A
^ Maschinen-Prüfungsanstalt Hohenheim als eine zweckmäßige ^

Verbesserung an Futterschneidmaschinen  bezeichnet^
und werden die Vorteile dieser Maschinen auch von den LandwirtenM
allgemein anerkannt.

Diese, sowie sämtliche
landwirtschaftlichen Maschinen

empfiehlt

L. ? . IlLU,

I-anolm-
fteilrinz.

Rein , inilä , ueutr »I. kreis 25 kk.
Lius kettssike ersten RaUASs. »» »^ >

l -snolinksbrilr v/lsrlinilrsnIsIZ « .
Lncb bst l -Luolin-Ioilstts -0r»»m-I-sllol1u Lebte man

Luk äi» Lark« ?k«ilrinz.

12 Zentner gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
verkauft

Ehr . Jourdan,
Metzger.

Althengstett.
Einen 5 Monate alten

Eber,
Blauscheck, setzt dem Verkauf aus

Johs . Weiß beim Bahnhof.

Hute Asche
hat zu verkaufen

Fr . Wackeuhuth.

Deckenpsronn.

Ke«, Oehmd
mrd Stroh

hat zu verkaufen
Jak . Schneider.

Als billige und gute Kapital -Anlage
empfehle ich

^snllbiisss äer Vliiftomb.Vsrsinsbsnlr,
bei denen Verlosung und Kündigung vor 1907 ausgeschlossen ist. zu

Neben meinem rohen

Laffss,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C . Serrm.

2u bubon bei
LnS,, sm llissrlct.

iMMM

WKW

-W

WWWMD ^ W

Lvr Saat
empfehle ich:

Kotkkee,
ewigen, Gelb- «nd Weiß-Klee,

Königsverger Saatwicken,
ächten Kigaer Leinsamen,

Spörgel,
Wferdezahnmais,

Grassamen
(feinste Mischung)

in preiswerter keimfähiger Ware;
ferner

Thomasmehl,
Superphosphat,

Anochenmehl
billigst

GmU Gesrgii,
Telefon 16.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt unentgeltlich in die Lehre

W . Schimmel.
Flaschnermeister in Deinach.

Ein ordentlicher, solider
Schlafgänger

wird angenommen.
Carl Hummel, Lackier.

kb e/L1.20, 1.40, 1.60, 1.60 kiuucl IN
kLodiotsn von t/z unä 1/s ktunä ^ Ltto-Ivlistlr
llut il rlioll geröstet  null lioobi'oin in
(jnülilät , äesbald dSZtS
6s!̂ v : G. Pfeiffer.
Osclcsnpfronn: Mariiu Gnlde;
Lsekingsn: K. Kaltenmark;
Külil!ng«n: I . G. Hummel.
ttirssu : Ferd. Thumm.

Oliio !!
ist jede Dame mit einem zarten, reinen He-
sicht, rosigen, jugendfrischen Aussehe«,
reiner, sammetwcicher Kaut und blendend
schönem Heiut . Alles dies erzeugt:

Radkdenltt MtUWilch-Zeife
v. Kergmltilll4 Co., Kadebrul-Dresdeu

Schutzmarke: LtseLövxksrä.
ü St . 50 Pf . bei: l -vuis Lvisssr , 6l.
kkeitker und 5 . k . Oesivrleu in Lakw;
in Weikderstadt bei Apotheker L0I2.

Ein Gartenarbeiter
findet Beschäftigung bei

G. Wayer , Handelsgärtner.

Ein schön
mööüertes Zimmer

ist zu vermieten Badstraße 358.

Psorzheini.

Schoeiiitt-Gchch.
Ein solider Arbeiter auf klein

Stück findet bei hohem Wochenlohn
dauernde Stelle. Auch wird ein
Schneiderlehrling angenommen.

Kffr. Anckschwerdt,
Deimlingstr. 29.

Wem Me Mgel
sprechen könnten, würden sie einstimmig
nur „Votz'sches Bogelfntter mit
der Schwalbe" verlangen, welches seit
15 Jahren glänzend bewährt, lOOsach
prämiirt u. für jede Vogelart sachver¬
ständig zubercitet ist. Nur in Palleten
mit der Schwalbe von 10 bis 100 Psg.
erhältlich in

Calw bei Twists, ttinilensn,
Ltebenzell bei Kusi . Vsil.

keebnungoiormulare
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Gakw.  ArucHtpreife am 6. April 1901.

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.
Ctr.

Söchst- K
Preis

-hr.
tel-
eis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

>Gegen den
vor. Durch-
! schnitts¬

preis
mehr iiwenlz

Kernen, alter
Weizen neuer
Gerste, alte« —

neue«
Dinkel, alter» — — — — — _ ^_ _ _ — _ — —

neuerj 7 7 7 6 80 6 30 6 30 44 10 —— —
Haber, alten — — — — — b — — — — — —-— — —

neuer — 76 76 76 _ 7 -8 6 81 50 518 60 — — 6
Bobnen — — -w
Wicken — 6 6 6 — 8 30Z 8 30 30 49 80 - - — —

Summe« > 89 j 89 89 - 8 613 50
SchrannenmeisterW. Schwämmle

Truck und Verlag der A. Oclschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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